
Zum 29. Juni 2009 hat Dr. Ansgar
Schmitz-Veltin die Stelle von Utz Lin-
demann übernommen, der wenige
Tage nach seinem 65. Geburtstag in
den Ruhestand getreten ist. Herr 
Dr. Schmitz-Veltin wurde 1976 am Bo-
densee geboren. Nach dem Abitur in
Konstanz hat er an den Universitäten
Mannheim und Heidelberg Geogra-
phie mit den Nebenfächern Betriebs-
wirtschaftslehre, Geologie und
Politikwissenschaft studiert und als
Diplom-Geograph abgeschlossen.

Anschließend arbeitete er am renom-
mierten Lehrstuhl für Wirtschaftsgeo-
graphie der Universität Mannheim als
wissenschaftlicher Mitarbeiter, zuletzt
war er gleichzeitig im Forschungs-
bereich Regionalentwicklung des
Mannheimer Forschungsinstituts
Ökonomie und Demographischer
Wandel (mea) als Projektleiter tätig.
Zwischen 2003 und 2006 führte er
die Geschäfte des Arbeitskreises
„Räumliche Auswirkungen des de-
mographischen Wandels“ der Aka-
demie für Raumforschung und
Landesplanung, darüber hinaus war
er in verschiedenen überregionalen
Fachgremien aktiv.

Inhaltliche Schwerpunkte seiner Ar-
beit bildeten unter anderem Muster
und Folgen des demographischen
Wandels in Städten und Stadtregio-
nen sowie Methoden zur kleinräumi-
gen Bevölkerungs- und Haushalts-
prognose für Kommunen. Hieraus
sind zahlreiche Veröffentlichungen
entstanden, unter anderem in an-
erkannten Reihen wie der „Geo-
graphischen Rundschau“, „Raum-
forschung und Raumordnung“ oder
dem Nationalatlas Deutschland. 

Zuletzt hat er an der Universität
Mannheim promoviert. Im Rahmen
seiner Dissertation mit dem Titel „De-
mographischer Wandel und die Woh-
nungsnachfrage in der Stadtregion –
Szenarien zur Zukunft des Wohnens“
beleuchtet er das komplexe Verhältnis
von gesellschaftlicher und demo-
graphischer Entwicklung und die sich
daraus für die Wohnungsnachfrage
ergebenden Konsequenzen.

Auch privat ist Herr Schmitz-Veltin als
Autor tätig: Zusammen mit seiner
Frau hat er im Michael Müller Verlag
einen umfangreichen Reiseführer über
die Pfalz verfasst.

Neben der Sammlung objektiver Daten
werden im Rahmen des Urban Audit-
Projekts, dass von der Europäischen
Kommission im Jahr 1997 initiiert
wurde, in mehreren europäischen
Städten Bevölkerungsbefragungen
durchgeführt. Parallel zu den europäi-
schen Befragungen in den Jahren 2004
und 2006 fand auch in 15 deutschen
Städten mit der Beteiligung der Stadt
Stuttgart im Jahr 2006 eine Befragung
statt. Nun liegt ein umfangreiches
Ergebniskompendium vor, das vom
Verband Deutscher Städtestatistiker
herausgegeben wurde. Außer der
Darstellung der Ergebnisse im Über-
blick, die die Unterschiede wahr-
genommener städtischer Lebens-

qualität in den deutschen und eu-
ropäischen Städten aufzeigen, finden
sich auch vertiefte Analysen zu einzel-
nen Themen. Neben der subjektiven
Bewertung der Grünflächen und
Sportanlagen, dem öffentlichen Per-
sonennahverkehr und der Stadtver-
waltung im deutschen Städtevergleich
wird gleichfalls die öffentliche und
wirtschaftliche Sicherheit sowie die
wahrgenommene Integration von
Ausländern in den Städten beleuch-
tet. Die Ergebnisse des zusätzlichen
Fragemoduls zur Familienfreundlich-
keit in den Städten, das in sieben der
15 deutschen Städte durchgeführt
wurde, verbindet die objektiven
städtischen Ressourcen mit der Be-
wertung familiärer Belange in den
Städten. Insgesamt zeigt der Band die
Vielfältigkeit der Analysen auf, die
sich mit überregionalen städtischen
Meinungsumfragen ergeben und ver-
weist auf die Gleichheit und Un-
gleichheit wahrgenommener städ-
tischer Lebensqualität in Deutschland
und Europa. 

Der Bericht ist bestellbar beim 
Verband Deutscher Städtestatistiker
c/o Stadt Frankfurt per Fax
069/21230898 oder telefonisch
069/21233667. Erste Stuttgarter
Ergebnisse sind in dieser Reihe "Sta-
tistik und Informationsmanagement"
im Monatsheft Nr. 4/2008 veröf-
fentlicht. Eine Wiederholungsbefra-
gung im europäischen Kontext ist
Ende 2009 geplant.
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------- Kurzinformation -------

Bericht zur städtischen Lebensqua-
lität in Deutschland und Europa 
erschienen

Anke Schöb

------- Kurzinformation -------

Leitung des Sachgebiets Bevölke-
rung und Bildung mit Dr. Ansgar
Schmitz-Veltin neu besetzt

Michael Haußmann




